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KO LU M N E

Gute Ideen 
für hohe Stämme
Während in Deutschland Streuobstbau 
immer auch Bio bedeutet und die Pro-
duktion auf Hochstammbäumen eine 
Nische wurde, die von Biobauern kon-
sequent genutzt wird, sieht die Situation 
in der Schweiz etwas anders aus.
Zwar nehmen auch bei uns der Hoch-
stammbestand und die Bedeutung des 
Hochstammanbaus stetig ab – jeden 

Tag verschwinden siebzig 
Hochstammbäume aus 
unserer Landschaft. Den-
noch stammt Mostobst 
vorwiegend aus Hoch- 
stammanbau und Tafelkir-
schen vom Hochstamm 
finden einen Absatz. Nicht 
zuletzt dank den Direktzah-
lungen kann die Bewirt-

schaftung von Hochstammbäumen ein 
wichtiger Betriebszweig sein.
Von Bio hingegen hört man in Zusam-
menhang mit dem Hochstammobstbau 
eher wenig. Zu aufwendig scheint der 
Pflanzenschutz, zu gering die Erntemen-
gen und zu gross der Aufwand für wenig 
Ertrag. Das etwas verstaubte Image des 
Hochstammanbaus mag nicht so recht 
zur innovativen Bioszene passen.
Gerade im Verarbeitungsbereich sind 
jedoch neue Ideen für qualitativ hoch-
stehende Produkte gefragt. Gesunde 
hochwertige Lebensmittel aus biolo-
gischem Anbau, die gleichzeitig mithel-
fen, einen einzigartigen Lebensraum für 
viele bedrohte Tier- und Pflanzenarten 
und den Charakter unserer Landschaft 
zu erhalten – das sind Argumente, die 
bei den Konsumentinnen und Konsu-
menten ziehen.
Hochstamm-Obstbäume können nur 
dann langfristig erhalten werden, wenn 
auch die wirtschaftliche Seite stimmt. 
Mit HOCHSTAMM SUISSE, mitbegründet 
vom Schweizer Vogelschutz SVS/BirdLife 
Schweiz, steht ein Label bereit, das Pro-
dukte aus Schweizer Hochstammobst-
gärten auszeichnet und bestrebt ist, Ab-
satzkanäle für Hochstammprodukte zu 
erschliessen. Und das gelingt durchaus: 
Über den Biofachhandel, die Gastrono-
mie und Direktvermarktung lassen sich 
Produkte vom Hochstamm absetzen. 
Und mit Coop gibt es neu auch einen 
Grossverteiler, der an Hochstammobst-
produkten interessiert ist – gerade auch 
aus biologischer Produktion.
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Titelbild: Hans Brunner in seinem Obstgarten im zürche-
rischen Steinmaur. Bild: Marion Nitsch
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